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000 Ja a Der Wahlakt am 26 November dauert von vormittags 10 Uhr bis abends
7 250 2 25 a C 7 Uhr Wir bitten unsere Parteifreunde wenn möglich in den Vormittags
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stunden zu wäbhlen e3 m n e m e e e Wa en Und zur Bekräftigung fuhr er fort Nehmt euch in Acht Die Ausrede daß es ſich um eine Tat des Auslandest es geht euch eines Tages wie den törichten Jungfrauen in der handelt iſt noch lächerlicher denn in dieſem Falle9 G 69a Bibel wenn der Bräutigam kommt dann haben ſie kein Oel hätte der Attentäter ſeine Opfer mit einer großen Stümper
e auf der Lampe Mit anderen Worten Jhr ſcheint ſo wenig haftigkeit ausgeſucht Am bedauerlichſten bei der ganzeno die wahre Situation zu begreifen daß ihr überraſcht Sache iſt aber der Umſtand daß der Arzt der die Obduktion
n werdet von den Ereigniſſen und nicht wißt der Leiche des Generalſtabsoffiziers ausführte trotz dera Zu gemeinſamer Arbeit für Freiheit und Kultur hatten was reiner S leberraſchung iſt nicht gekommen großen Menge genoſſenen Cyankalis den Vergiftungstot

e die drei liberalen Parteien des Deutſchen Reiches ihre Wähler vergebens hat man auf ſie gewartet 1898 ſollte ſie wie Bebel nicht konſtatieren konnte ſondern Herzſchlag annahm Und
e in einer flammenden Kundgebung am 15 Dezember 1906 auf ysführt beſtimmt und endgültig eintreten Der Führer der doch hätte jeder Apotheker ſchon an dem Blauſäuregeruch bei

e gefordert Der Aufruf erſchien in jenen bedeutungsvollen Genoſſen ſagte nämlich auf dem Halleſchen Parteitage Jch einer Cyankalivergiftung erkannt daß es ſich um keinen
t Tagen als die Regierung ſich gezwungen ſah den ſozialdemo moche kein Hehl daraus ich habe mich rieſig gefreut als mein Herzſchlag handelt Nur eine Möglichkeit bleibt noch zur
die tratiſch ultramontanen Terror im Reichstage zu brechen Tief Freund Engels einen Umſchwung der Dinge von Entſchuldigung bei der Obduktion des verſtorbenen General

e war der Eindruck der wenigen aber inhaltsſchweren Worte Grund aus gegen das Jahr 1898 in Ausſicht ſtabsoffiziers Hat man vielleicht die Vergiftung erkannt
r jenes Dezember Aufrufes glänzend das Reſultat der ſtellte Vollmar glaubte darüber ſpötteln zu können Jch Selbſtmord angenommen und diskret der Oeffentlichkeit
re damaligen Wahlen denn die klerikale ſozialdemokratiſche Koali dagegen ſchrieb Engels Alter du und ich wir ſind die einzig gegenüber von einem Herzſchlag geſprochen Dann wäre
a tion wurde durch den Aufruf des nationalen Bürgertums Wer de en koſwen ne Le dſetde i r an dafür n h W ganz d ne
s niedergezwungen d Standesauffaſſung unter Umſtänden das größte Unglü222580 2 nicht ausa Und abermals ergeht heute an jeden r e Von den Tauſenden die vor nunmehr 18 Jahren im heraufbeſchwören kann
27 gefinnten Mann der Mahnruf zum Kampfe für onar Bellevueſaale die Bebelſchen Phantaſtereien angehört haben
e hie Freiheit und Kultur zum Kampfe für das nach hat bis heute kein Einziger den Umſchwung der Dinge von Neue wichtige Spuren
a ſchweren Opfern geeinte deutſche Vaterland gegen den inneren Grund aus erlebt Der Zukunftsſtaagt iſt eben ein Lug Wien 24 3 Gerd en 7 h dem Abſenp
z Feind und Truggebilde Niemals werden andere Vorausſetzungen und ten 24 Nov Bei den Recherchen nach dem ender2 Wohl wiſſen wir daß der wirtſchaftliche Druck daß die ſ Bedingungen maßgebend ſein für die Entwicklung der Geſell der Giftbriefe wurde die Polizei geſtern auf neue wichtige
n Folgen einer jahrelangen Finanznot ſchwer auf den Minder ſchafts und Wirtſchaftsordnung als die in der Vergangenheit Spuren geführt Ein Apothekergehilfe in Baden teilte mit

x bemittelten des deutſchen Volkes laſten wohl wiſſen wir maßgebenden und auch in der Gegenwart geltenden daß in der erſten Hälfte des November ein Mann in der
e daß viel Kampfesfreudigkeit dazu gehört auf die Schanzen zu Wann endlich werden die Arbeiter und Mitläufer der Apotheke erſchienen ſei und ſich nach der Herſtellung von
a J treten Aber der Appell an die vaterländiſche Geſinnung die Sozialdemokratie das erkennen Oblaten als Pulver erkundigte Ein Tiſchlergehilfe ſagte
e Hoffnung daß es dem Liberalismus in abſehbarer Zeit ech aus ein Mann habe ihm in Mariahilf Briefe und 4 Kronen
Sir gelingen wird die Hebung der Wohlfahrt des geſamten Volkes gegeben damit er die Briefe nach dem Hauptpoſtamt trage
ine zu erzwingen ſtähle unſere Kraft Wir zweifeln nicht r äää Er erkannte an den Kuverts mit Beſtimmtheit die ihm über
e an dem Siege denn der Kampf gilt jener Partei die gebenen Briefe wieder Geſtern hat ein Poſtexpedient unter
so I in dem gewaltſamen Umſturz der beſtehenden Geſell z den als unbeſtellbar zurückgeſtellten Bricfen einen neuenu aftsordnung ihr Endziel ſieht deren Programm Vernich Der Anſchlag an die älter reichilchen Giftbrief entdeckt

u tung nicht Aufbau bedeutet Jn der Wiener Bevölkerung iſt noch immer das Gerüchteu Deshalb vorwärts an die Wahlurne mit dem Rufe 6 Iſt h O verbreitet daß es ſich um einen ſerbiſchen oder anarchiſtiſchena Gheratltaos Olalere8 Anſchlag handelt Es wurde bereits eine Hausſuchung beif g 7Hoch das Vaterland Von unſerm Wiener IJKorreſpondenten einem ſerbiſchen Studenten vorgenommen die aber reſultat
An die Wahlurne mit dem Stimmzettel für den bürger Wien 23 Novbr 1909 los verlief Jn Budapeſt erſchoß ſich geſtern der aus Brünn

a lichen Kandidaten Von hochſtehender militäriſcher Seite wird ge zugereiſte Johann Ritter von Pfefferkorn angeblich der
ne R ſchrieben Sohn eines mähriſchen Großgrundbeſitzers Man nahm zue Georg eimnann Die rätſelhafte Pulverſendung an öſterreichiſche erſt an daß der Selbſtmörder der Abſender der Briefe ſei

e Generalſtabsoffiziere ſcheint kaum eine Aufklärung finden o e e r feſt Die ne aus unglück
z oobö i i licher Liebe ſeinem Leben ein Ende machtezu ſollen und bis zur Skunde hat man noch nicht den ge

ringſten Anhalt dafür wo der Täter zu ſuchen iſt Muß

Be auch zugegeben werden daß der Fall an ſich ein ſehr gut r5 6 ro z Sl Zeitgemässe Erinnerungen n hen e n en Deutsches Reich
des Generalſtabs an die in Betracht kommenden Offiziere

2250 3 beigebracht wurde ſo geht die Anſicht vieler älteren Offi e75b6 e J Se
zur Reichstagsersatzwahl ziere denn doch dahin daß die Militärbehörde ziemlich nach Die Monopoliſierung des Arbeits

läſſig mit der Verfolgung zu Werke gegangen iſt Ob esa Salle Z Nov Ueberſchätzung oder Furcht vor der Oeffentlichkeit war mag nachweiſes
1 beſſ Die Sozialdemokratie vertröſtet ihre Anhänger auf eine dahingeſtellt ſein jedenfalls ging der Weg der Militär L C Der Bergwerkverband hat einen Beſchluß
25 eſere Zukunſt ihr iſt an praktiſcher Gegenwartsarbeit wenig ö i tre f des ſta von außerordentlicher Tragweite gefaßt vom 1 Januar 1910vo gelegen 3 nis behörde hier vertreten durch den Chef des Generalſtabes inheitlicher Arbeitsnachweis füroö gen Haben wir erſt einmal die Macht predigen die ſozial 5 e an ſoll ein einheitlicher Arbeitsu demokratiſchen Führer dann wird es endlich beſſer werden alle v Hölzendorf nicht die gleiche Richtung wie z B in ſämtliche Bergarbeiter durch den Verband ſelbſt

I Sbäden beſeitigen wir mit einem Schlage und leicht ver Deutſchland Statt daß man ſofort die zivile Gerichtsbar eingeführt werden Kein Arbeiter ſork künftig angenommen
u hwinden alle Nöte und Sorgen ſowohl materielle als geiſtige keit anrief warnte man die etwa noch in Betracht kom werden der ſich nicht bei dieſem Arbeitsnachweis meldet
3 Kirſt Bülow hat einmal im Reichstag als er von dem menden Offiziere man ſtellte das eingegangene Material Alle et r r r arg

erſchwindungs Programm des ſozialdemokratiſchen Zukunfts zuſammen und verſuchte dann Anzeichen für den Täter zu h lz in fei dieſen ſelben Arbeitsnachweis Alſo ein Einheitsr m ſprach in feiner Satire mit Recht gefragt warum finden Das war ein ſehr großer Fehler denn bei der n Lic TraubDortmund beſpricht dieſe
r t Zozialdemokratie wenn ſie das Aufhören der Verbrechen ganzen Sache hätte ſofort alle Militärgerichtsbarkeit aus neue Maßnahme in der Chriſtl Welt in Denen
u nicht uchthäuſer der großen Städte und Fabriken verſpreche geſchaltet werden müſſen zugunſten der in ſolchen Angelegen Sinne Dieſe Maßregel r L führt Arbeitenach
r und g n das Aufhören von Kopf und Zahnweh von Tod heiten viel beſſer geſchulten zivilen Unterſuchungsbehörden Dies in en nden des Zechenverdandes Die Einführung
e e in Ausſicht ſtelle man nach dem Vorſprung den der Täter zur Schaffung dieſer Keuorduung koſtet dem Verband wohl mehr als eine

e Sogien ardentender Menſch wird die Zutunftophantaſtereien eines Alibis zur Veſeitigung von Belaſtungsmaterial uſw halbe Million Trotdem wird ſie mit Eifer vetrieben Es
gerade zwokratie für bare Münze nehmen Es mutet heute erlangt hat wieder gut machen kann bleibt mehr als frag liegt alſo offenbar dem Verband ſehr viel an dieſer Neu

u 5u lächerlich an was Vebel 1891 auf dem Halleſchen ich d hat und das ſoll ne Rückſicht ausſpreck ordnung Er rechnet mit ihr als einer fertigen Tatſacheſöß tteitage der Sozialdemokratie im Bellevueſaale in flam i denn es Hat und Das ſorl man ne Rückſicht aneſprechen Lic Traub fährt dann fort n
Wunder Begeiſterung ausführte n erſten Augenblia an den Anſchein daß ſich bei dem Wir fürchten von dieſer neuen Haltung des Zechenverbandes

Die bürgerliche Geſellſchaft arbeitet ſo kräftig auf ihren Täter um einen Offizier handelt der die vor ihm Stehenden eine ungeahnte Verſchärfung der geſamten politiſchen Lage wie t
ſei eigenen Untergang los daß wir nur den Moment abzuwatten als dem Wege räumen wollte Dafür ſpricht alles Die ſie ſich bei den kommenden Reichstagswahlen recht erſchreckend

auchen in dem wir die ihren Händen entfahrende Gewalt Ausflucht daß es ſich ſicherlich um einen pathologiſchen Fall geſtalten wird Abgeſehen davon muß man ſich die Verhältniſe
z e zunehmen haben Ja ich bin überzeugt die Verwirtk handelt iſt an den Haaren herbeigezogen denn die Tat iſt innerhalb d ren ber a h

1 w ung unſerer letzten Ziele iſt ſo nahe daß mit ſeltenem Raffinement ohne jeden Mißgriff in der Per San n r h 9 Trreite wen Arbeitonoch
nigi in dieſem Saale ſind die dieſen Tag ſon und ſo ausgeführt daß man gezwungetr iſt den Täter weis geſchaffen Von allen Seiten hat man allmählich in immer

S erleben werden unter den geſunden und ſtrebenden Offizieren zu ſuchen ſteigendem Maß anerkannt daß die Arbeitsnachweiſe nicht nur
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gehen und dadurch das Beſte zu einer ſozialen
harter Gegenſätze er ür dieſen geſamten kommu
nalen und ſtaatlichen Apparat bedeutet die Einfüh
rung des ſelbſtändigen Arbeitsnachweiſes von Seiten des Zen
tralverbandes eine ſchallende Ohrfeige Wenn wir über
haupt hier nach dem Recht auf Monopoliſierung fragen dann
müſſen wir die wir grundſätzlich auf Seite des Staates gehören
ganz unzweifelhaft ſagen Wenn Monopol dann kein Privat
monopol ſondern Staatsmonopol

Traub ſchließt mit einem Hinweis auf die Gewerbe
ordnung Dieſe ſei aufgebaut auf dem Grundſatz der Frei
zügigkeit und der vollen perſönlichen Frei
heit des Einzelnen in allen Dingen die nichts mit dem
Arbeitsvertrag zu tun haben Dieſe Güter hat der Staat
zu ſchützen Wir ſtehen e dem Standpunkt daß die Aus

ehe zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
keiner Erſchütterung des geſamten nationalen Marktes
führen dürfen ſobald es ſich um Rechtsfragen und nicht um
Machtfragen handelt Möge dieſe Rechtsfrage nicht zu einer
Machtfrage ſich auswachſen indem die Macht des Staates
als eines ſozialen Erziehers zur rechten Zeit und mit glück
lichem Erfolg ſich geltend mache Denn ſchließlich ſteht hier
nichts anderes auf dem Spiele als die Vormacht des Staates
im nationalen Jntereſſe

Die Berichterſtattung für die MRonarchen
4 Jn einer Zuſchrift des Berliner Tagebl die offen

bar von eingeweihter Seite ſtammt wird auf eine veraltete
Jnſtitution das ſind die Zeitungsberichte die
am Ende jedes Vierteljahres von dem Regierungs
präſidenten dem Könige unmittelbar erſtattet
werden hingewieſen Mag die Jnſtitution dereinſt
ihre Berechtigung gehabt haben heute wirkt ſie naiv Da
wird über Witterung Ernteausſichten Geſundheitsverhält
niſſe Unglücksfälle Wahlen und Stimmung der Bevölkerung
berichtet über alles geſprochen was man in der Tagespreſſe
ausführlicher und eindrucksvoller geleſen hat Der König
müßte ſich um die Ereigniſſe in ſeinen Pera nicht ge
kümmert müßte weder Vorträge der Reſſortminiſter gehört
noch die Tagespreſſe verfolgt haben wenn er etwas Neues
in dieſen Berichten zu finden imſtande wäre Das zeigt
eine kleine Ausleſe von Tatſachen die neben wichtigen
Dingen Aufnahme finden

Jn A wurde ein Mann beim Heimgang von Fulda vom
Blitz erſchlagen

Die Anzahl der gegen die Einkommenſteuerveranlagung
eingelegten Berufungen war recht beträchtlich

Zwei Perſonen erkrankten an Milzbrand
Bei einem aus Ungarn eingeführten Hühnertransport

wurde Geflügelcholera feſtgeſtellt
Mehrere Betriebsunfälle im Bezirke verliefen tödlich
Für die Stadtverordnetenverſammlung in B iſt eine neue

Geſchäftsordnung erlaſſen
Die Erneuerung des Fußbodens in der Kreuzkapelle iſt

mit Blauſteinplatten erfolgt
Jn D iſt ein Schulhausneubau errichtet
Der Abſatz in Stearinmaſſe iſt im Vergleich zum Vorjahr

nur wenig geſtiegen
Große Begeiſterung herrſchte unter der Bevölkerung als

das Zeppelinſche Luftſchiff die hieſige Gegend überflog
Der niedrigſte Pegelſtand des Jahres am Fluſſe war

1,2 der höchſte 2,1 Meter
Der N iſt wegen Sittlichkeitsverbrechens zu einer mehr

monatlichen Gefängnisſtrafe verurteilt
Die von den Truppenteilen entlaſſenen Reſerviſten ſind

in der Heimat eingetroffen

Solche Kleinigkeiten nimmt man in einen Bericht an
den Monarchen einer Großmacht auf Und zur Anfertigung
dieſer Berichterſtattung werden viermal im Jahre zahlloſe
Bürgermeiſter über 400 Landräte und 36 Regierungspräſi
denten mit ihren Dezernenten Bureaus und Kanzleien in
Bewegung geſetzt

Die hier gekennzeichnete Berichterſtattung beſteht ſeit
dem Jahre 1743 durch Erlaß vom Jahre 1867 wurde die
vierteliährliche Berichterſtattung angeordnet Man ſollte
es kaum ſür möglich halten meint das B

Leute die hinter die Kuliſſen geguckt haben wiſſen
und das iſt das Beluſtigende bei der ganzen Sache daß dieſe
mit Hilfe von 400 Landräten zuſtande gekommenen Berichte nur
zum geringſten Teile geleſen werden Wir entſinnen uns wenig
ſtens gehört zu haben allerdings nicht in Preußen wohl aber
in einem Bundesſtagate der einſt durch dynaſtiſche Be
ziehungen eng mit Berlin verknüpft geweſen daß zahlloſe Säcke
mit Zeitungsausſchnitten die dem betreffenden Monarchen ſogar
ins Manöverfeld nachgeſchickt werden mußten nach Schluß der
Manöver wieder uneröffnet in die Reſidenz zurückwanderten
Dem Monarchen konnte man es wirklich nicht verdenken wenn
er das für ihn eigens präparierte Neuigkeits Extrakt das dem
in Preußen fabrizierten ebenbürtig war nicht leſen wollte
Die Lektüre des Reichsboten iſt immerhin intereſſanter

Der nene Chef der Reichskanzlei
Der bisherige Geheime Oberregierungsrat und Vor

tragende Rat in der Reichskanzlei Arnold Wahnſchaffe
iſt laut amtlicher Meldung zum Unterſtaatsſekre
tär der Reichskanzlei ernannt worden Die Ge
ſchäfte dieſes Poſtens führte er bereits ſeit dem Juli ſeit
der Ernennung des Herrn v Loebell zum Oberpräſidenten
von Brandenburg Jn politiſcher Hinſicht gehört Herr
Wahnſchaffe der konſer vativen Partei an zu der er
e e e Laufe dieſes Sommers ausdrücklich öffentlich

erklä

e ceece2gC
Ausland

Der maßgebende Wille

Aus Paris wird gemeldet Der Matin veröffent
licht ein Jnterview ſeines Londoner Korreſpondenten mit
einem bekannten Liberalen Dieſer erklärte er glaube e
Neuwahlen unvermeidlich ſeien Es ſei zwar n

zweifelhaft die Liberalen eine Anzahl Sitze darunter in
London ei werden daß aber das endgültige
Reſultat für die Liberalen günſtig bleibenSeiner Meinung nach werde in der nächſten Woche die

Kammer die rung erneu der Wille desVolkes maßgebend iſt Wahlen wird der
lag Pannermanns geprü der das

Syſtem des

Ausgleichung
anzuwenden und daß ein Geſetzentwurf der vom Unter

angenommen wurde des Oberhauſes
eſetzeskraft erlangt unter der ngung daß er wiederholt

dem Oberhauſe unterbreitet wird und ein gewiſſer Zeitraum
verſtrichen iſt Sollte dieſer Antrag nicht eingehen wird die
liberale Regierung ſich weigern die Regierungsgewalt zu
übernehmen

Die ruſſiſchen Antendantur Skandale
Von unſerm Petersburger pr Korreſpon

denten wird uns geſchrieben
Senator Garin der von der ruſſiſchen Regierung zur Auf

deckung etwaiger Unterſchlagungen in den Militärverwaltun
gen ernannt wurde wird demnächſt ſeine Rundreiſe beendet
haben um dann nach Sichtung des Materials die verſchiedenen
Anklagen zu erheben Wenn auch über Einzelheiten der Garin
ſchen Reiſe nach Möglichkeit Stillſchweigen bewahrt wird ſo
ſickern doch ſchon verſchiedene Entdeckungen durch die geradezu
haarſträubende Zuſtände bei den Verwaltungen zutage ge
fördert haben Man ſchätzt keinesfalls zu hoch wenn man an
nimmt daß nach dem fertigen Bericht gegen 350 ruſſiſche Staats
beamte die Anklage wegen Unterſchlagung Diebſtahl und Begünſtigung erhoben werden wird Hierbei finden wir auch
einige hohe Generäle viele hohe Beamte und ein großes

z Lieferanten die ſpeziell für die Regierung zu liefern
atten

Die traurigſten Reſultate zeitigten die Unterſuchungen in
Kiew Moskau und Warſchau An dieſen drei Haupt
verwaltungsſtellen zeigten ſich hauptſächlich in den Kleidungs
und Ausrüſtungsſtücken für das Heer unglaubliche Zuſtände
Um die Beamten zu bereichern wurde an dieſen Orten faſt
jährlich ein Jnventur Ausverkauf veranſtaltet bei dem an
geblich defekt gewordene Montur Stiefel Pferdedecken uſw für
einen Spottpreis verſteigert wurden Um die Kammern wieder
neu zu füllen wurden dann neue Sachen beſtellt von denen
es erwieſen iſt daß ein großer Teil nichts anderes war als
die früher verſteigerten Ausrüſtungsgegenſtände Durch Ge
ſtändniſſe iſt erwieſen worden daß dieſer Verjüngungsprozeß
bei dem Beamten und Lieferanten eine Unmenge Geld ver
dienten bisweilen 4 bis 5 Mal durchgeführt wurde Oft kam
es auch vor daß gelieferte Waren überhaupt nicht vorhanden
waren

Wie es möglich iſt daß zwei Jntendanturen dieſelben
Stiefel als ihr Eigentum bezeichnen konnten darüber erfuhr
Garin im Kreuzverhör folgendes Wußte eine Jntendantur
genau welche Stelle Garin zunächſt beſuchen würde ſo ſandte
ſie alles Entbehrliche in Waggons nach dort So halfen ſich die
Jntendanturen gegenſeitig und Earin ſah ſchließlich ein daß er
ha Eiſenbahn eigentlich nur ſchon beſichtigtem Material
nacheilte

Kleine Tagesnachrichten
Hochverräter

Gegen mehrere Bauernburſchen aus dem Ledro
Tale in Tirol wurde ein Hochverratsyrozeß ange
ſtrengt Die Burſchen ſangen vor der italieniſchen Finanz
wachtkaſerne öſterreichfeindliche Lieder

Jn der ſlaviſchen Union
haben die Obſtruktionsparteien über die gemäßigten geſiegt die
für Gewährung des Budgetproviſoriums ſind Die
Tſchechiſch Radikalen beſchloſſen Dringlichkeitsanträge einzubringen
und in der heutigen Sitzung mit Obſtruktion zu beginnen
Nach einigen mit Dringlichkeitsanträgen ausgefüllten Sitzungen
wird das Haus dann vertagt Das Miniſterium bringt heute
ein ſechsmonatliches Proviſorium einſchließlich Anleßhebewilli
gung ein

Komplikationen in Finnland
Die Regierung bildet wie gemeldet wird

in aller Eile Extraperſonal von Eiſenbahnbeamten allerSpezialitäten der verſchiedenen Eiſenbahnlinien aus das

falls Komplikationen mit Finnland entſtehen ſollten ſofort
in Funktion tritt Bei einem eventuellen Eiſenbahnerſtreik
wird das Perſonal zur Verfügung des Kommandierenden
des Petersburger Militärbezirks geſtellt werden
Veränderungen in der griechiſchen Diplomatie

Trotzdem die Mißſtimmung zwiſchen der Regierung und der
Militärliga bereits überwunden iſt iſt immerhin infolge einiger
Geſetzesvorlagen noch genug Zündſtoff vorhanden Ueber
einige Geſandtenpoſten ſollen bereits neue Ent
ſchließungen gemacht worden ſein Der Botſchafter in Berlin
Rangals ſoll durch den Univerſitätsprofeſſor von Streif
Sohn des Gouverneurs der griechiſchen Nationalbank und deut
ſcher Abkunft erſetzt werden Genaudirs ſoll nach London
gehen

e ca
Gerichtsverbandlungen

Die Kieler Werftaffäre
vor dem Schwurgeriuht

Nachdr verb S H Kiel 22 Rov 1909
Jn den fortgeſetzten Verhandlungen bezeichnet der Angeklagte

Frankenthal die Feſtſtellungen des Kommiſſars Wannowski
über den Unterſchied zwiſchen Bahngewicht und Werftgewicht als
abſolut wertlos Erſter Staatsanwalt Grefforth wroteſtiert
dagegen daß der Angeklagte Frankenthal hier eine Art Plaidoyer
halte der Vorſitzende geſtattet dem Angeklagten aber das Wort zu
dieſen allgemeinen Ausführungen weiter Der Angeklagte Fran
kenthal behauptet weiter daß die Werft nach dem eiwas gewogen
ſei ſich überhaupt nicht mehr darum bekümmere Die auswärtigen
Betriebe erkennen weder das Werftgewicht an noch das Gewicht
des Verkäufers ſondern nur das Bahngewicht Sachverſtändiger
Gerichtsſekretär Schielecke äußerſt ſich dahin daß die Franken
thalſchen Bücher an ſich zwar ſauber geführt ſeien es wären aber
nicht alle Werftgeſchäfte eingetragen Als der Unterſuchungsrichter
Grützmacher und Kriminalkommiſſar Wannowski ſich über die
Art ihrer Ermittelungen äußern erhebt Juſtizrat Wallach Ein
ſpruch Er gehe nicht an daß der Kommiſſar hier einfach ſage
Jch habe feſtgeſtellt Vorſitzender Jch muß um klar zu ſehen die
Herren befragen R Wallach Eine Befragung durch den Präſi
denten iſt himmelweit verſchieden von der Art wie Kommiſſar
Wannowski das tut Vorſ Sie waren ein Künſtler im Miſchen
und es macht Jhnen ſelbſt Freude daß Jhnen das gelungen iſt
Immerhin iſt es aber doch grob auf 15 000 Kilo ſoviel zuzumiſ
von dem Schrott und Dreck daß es 51 000 Kilo werden Angekl

r

nkenthal Wenn ich d tteWegen vif den e 88 1e Wenalgt Latde dann hätte ich keinen

Künſtler im Miſchen
Die Lochſtangen waren ſchon gemiſcht Die müſſen ſo gemt

werden daß ſie überhaupt nicht mehr zu erkennen ſind St iſcht
anwalt Neils Der Angeklagte hätte ſich da des Vetruges r
dig gemacht Angekl Frankenthal erregt Das iſt kein V du
ich miſche meine Qualitäten wie ich will niemand hat das g
mir Vorſchriften darüber zu machen Angekl Siegfried Je
Dann müßte man alle Händler aus Rheinland und Weſtfalen
ſperren es gibt keinen Althändler der nicht miſcht A An
Frankenthal Jch werfe gute Ware auf den Dreck als Spiegel
Material das ich beimiſchte war nicht ſchlechter ſondern höchſten
ebenſo ſchlecht Jch habe jedes Jahr 2000 Tons deutſches Eiſen s
Schweden verladen Das wird von Schweden wieder verkauft
ſchwediſches Stabeiſen Das iſt aus meinem Eiſen gemacht als

kaufe es vielleicht ſelbſt wieder ich
Die weiteren Verhandlungen wurden ſodann auf Dienstag

S H Kiel 23 Nov 1909
vormittag 95 Uhr vertagt

Nachdr verb
Zu Beginn der heutigen Verhandlung empfiehlt der V

ſitzende einen Beamten vom Walzwerk Rendsburg als Sachde
ſtändiger über den Alt handel zu vernehmen Der J z
geklagte Frankenthal widerſpricht dem Das Werk habe et
Geld und habe auch ſchon akkordiert daher habe er es ſchlechte
behandelt als andere Werke Es folgt dann die Fortſetzmm

der Erörterung über 9die Submiſſion

Der Vorſitzende erklärt es für unmöglich alles durchzuſp
Es handele ſich um eine koloſſale Menge Zahlen und man könne
ſonſt ſchließlich bis zum Februar ſitzen Es empfehle ſich zunächſt
einmal zu verſuchen ob man nicht mit Stichproben auskommen
könne Staatsanwalt und Verteidigung erklären ſich zunächſt
damit einverſtanden Der Angeklagte Frankenthal be
hauptet es ſei vorgekommen daß das Bahngewicht der Waggons
um 3000 Kilo niedriger war als das Werftgewicht Der Vor
ſitzende gibt dies als möglich zu Es wird dann die Submiſſion
vom 25 Februar 1908 behandelt Es ſollen dabei 30 150 Kilo
Nickelſtahl bezahlt aber erheblich mehr verſandt worden ſein
Der Angeklagte Frankenthal beſtreitet das Er habe Lochſtangen
zugelegt und im ganzen 200 Kilo Mehrgewicht auf der
geladen Verteidiger A Spiegel fragt den Zeugen
Wannowski ob ſeine Feſtſtellungen darauf beruhen daß auf der
Werft nichts zugeladen werden kann Der Zeuge Wannowstki
bejaht dieſe Frage Verteidiger R Wallach Dann fällt
die ganze Deduktion des Zeugen ins Waſſer Die Werftbuch
führer Duve und Thommſen bekunden daß nach den Büchern nicht
viel mehr Nickelſpähne vorhanden waren als verkauft wurden
Jntendantur Aſſeſſor Frährichs Es iſt möglich daß noch Spähne
von anderen Schiffen dazu kamen Der Angeklagte Riecken
erklärt daß er von dieſer Sache nichts wiſſe Ein Geſchworener
Wir haben fortwährend gehört daß auf der Werft nur ſelten zuge
laden würde Jetzt hören wir fortwährend es ſei zugeladen
worden Angekl Frankenthal Der Wirrwarr kommt daher daß
zwei Poſten Meſſingrohre zuſammengeladen wurden Es ent
ſpinnt ſich dann eine lange Erörterung darüber ob es zuläſſig ſei
als Taragewicht auf dem Wiegezettel nicht nur die reine Tara des
Waggons zu vermerken ſondern auch die Tara plus kleiner vorher
gewogener Quanten Erſter Staatsanwalt Wenn man das
machen kann wie man will dann iſt ja die automatiſche Wage
nur eine Schreibmaſchine Hat der Angeklagte Heinrich von ſolcher
automatiſchen Schreiberei gewußt Angekl Heinrich Das
kann wohl vorkommen es iſt nicht verboten

Auf Gerichtsbeſchluß wurde heute der Angeklagte Riecken
aus der Haft entlaſſen

Nach der Pauſe ſtellen die Verteidiger feſt daß in Wilhelms
haven einmal 8000 Kilo vergütet wurden weil auf der Kieler
Werft falſch gewogen worden war Angeklagter Franken
t ha l Die Kieler Werft ſtellte ſich auf den Standpunkt Uns küm
mert das Bahngewicht überhaupt nicht Der Sachverſtändige
Lehmont bekundet daß es beim Vorwiegen auf der Werft manch
mal ſehr raſch zugehen mußte Der Vorſitzende hält dann dem An
geklagten Frankenthal die Abrechnung über die in der Submiſſion
erworbenen Sachen vor Der Angeklagte Frankenthal erklärt die
Abrechnung als eine temporäre und behauptet dann weiter daß die
Anklage bei den zur Beſprechung ſtehenden Zahlen unter allen Um
ſtänden unrecht habe wofür er den Beweis erbringen werde Auf
die Frage des Erſten Staatsanwalts warum dieſe Beweisanträge
nicht früher geſtellt worden ſeien erklärt Juſtizrat Wallach
Jn dieſem Augenblicke ſtellt unſer Klient nicht neue Beweisanträge
ſondern er bekämpft nur die

Anklage als unrichtig

Erſter Staatsanwalt Wir geben zu daß in dieſen Zahlen die
Anklageſchrift nicht ſchlüſſig gefaßt iſt Es folgt die Beſprechung
einer Submiſſion vom Frühjahr 1907 bei der 511 000 Kilo Eiſen
abfälle und 96 000 Kilo Eiſenſpähne im Werte von 368 000 Mark
veruntreut worden ſein ſollen Das Geſchäft hat der Angeklagte
Siegfried Jacobſohn gemacht Angeklagter Frankenthal Auch
hier hat die Anklage überſehen daß Ketten von ruſſiſchen Schiffen
dabei waren die gar nicht von der Kaiſerlichen Werft ſondern von
der Germaniawerft gekauft worden ſind Auch hier gibt die An
klage kein richtiges Bild

Darauf wurden die weiteren Verhandlungen auf morgen
mittag 9 Uhr vertagt da der Angeklagte Frankenthal erklärte
er nicht mehr imſtande ſei den Verhandlungen zu folgen

vor
daß

Schwurgericht
Jn der geſtrigen zweiten Schwurgerichtsſitzung fun

als Geſchworene Rechnungsrat Robert Puch hier Subdirltn
Wilhelm Lotze hier Kaufmann Siegfried Frenkel hier Eiſenbahn
rechnungsreviſor Otto Helbig hier Rittergutsbeſitzer Guſtor
Humbert in Dammendorf Oberamtmann Panl Richter in W
vberg Fabrikbeſitzer Max Banze in Bitterfeld Proknriſt Fried chr
Keil hier Oberſteiger Auguſt Winter in Oberröblingen F
ſteiger und Gemeindevorſteher Ernſt Buſch in Kloſtermanseh
Bankdirektor Robert Kotzſch in Zörbig Buchhändler Georg

mann hier DieDen Vorſitz führte wieder Landgerichtsrat Redantz wiger
Anklage vertrat Erſter Staatsanwalt Sch ütze Verte
waren die Rechtsanwälte Dittenberger und Schill

Zur Verhandlung kamen zwei Strafſachen Die erſte

Körperverletzung mit Toceeserfolg
Angeklagt war der 20jährige wegen Diebſtahls vortele

Dienſtknecht Hermann Kamrad aus Freiroda panl
am Abend des 15 Juli eines Sonntags den Landarbeiter
Lehmann von ebenda mit einem Dolch erſtochen

Der Anlaß zu der furchtbaren Tat war wie leider ſo
in derartigen Fällen ein recht geringfügiger Kampr nach
an dem betreffenden Abend ein Gaſthaus e es
9 Uhr wieder verlaſſen Betrunken war erAngabe nicht Auf der Dorfſtraße begegnete er drei Kameraden

er
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W n 29verdreſchen da dieſe einen von ihnen ſchon öfter
nd vor kurzem ſogar blutig geſchlagen hätten Kamprad
ich mit dem Vorſchlag einverſtanden Jm Weitergehen

e er einen Dolch mit Futteral und bemerkte Da guckt
zeigte Er hatte die gefährliche Waffe vor längerer Zeit von
mal Händler beim Einkauf von Schuhen auf deſſen Angebot für
einen rt erſtanden und trug ſie ſeitdem regelmäßig bei ſich Vor
eine Gehöft ſahen die zur Rache Verſchworenen die geſuchten
inem ſtehen Sehr bald entſpann ſich zwiſchen Rabe und einigen

e ngreifer ein hitziges Handgemenge in deſſen
der Rabe zum Meſſer griff
4 ber dieſen Teil des Streites hat bereits das Schöffen

t in Delitzſch abgeurteilt und gegen die in ihn Verwickeltengericht fängnisſtrafen von zwei Wochen bis zu
auf Monaten erkannt
z Wie und warum Kamprad und Lehmann während dieſer

clägerei aneinander geraten ſind wurde durch die deſtrige Be
f nahme nicht genügend aufgeklärt Lehmann hatte ſich

we zureden eines Dienſtmädchens zunächſt nicht an der Schläge
auf deteiligt Kamprad will dann aber von ihm mit einem
W nmnniſchlauch ins Geſicht geſchlagen worden ſein Mehrere
on en haben indes keine angreifende Bewegung von ſeiten Leh
Zzeu s geſehen Genug Kamprad bedrohte ſchließlich Lehmann
v dem Dolche Lehmann geriet in Furcht und wollte ſich in
2 uckter Stellung davonſchleichen Kamprad lief ihm aber nach
8 d verſetzte ihm einen Stich unter das linke Schulterblatt Er
e dann ſchnell noch einmal nach vermutlich als der Dolch aus
er erſten Wunde noch nicht ganz herausgezogen war Lehmann
lief dann noch eine kurze Strecke weiter und ſtürzte dann in
der Mitte der Dorfſtraße entſeelt zuſammen

Die Spitze des Dolches war ins Herz gedrungen
und hatte die Lunge zweimal durchbohrt

Der Getötete hielt in der rechten Hand ein ungeöffnetes
Taſchenmeſſer Nach Angabe mehrerer Zeugen war er einige
Streitereien abgerechnet ſonſt ganz gut

Die Geſchworenen billigten dem Angeklagten Kamprad der
ſich ſehr gefaßt zeigte mildernde Umſtände zu Der Staats
anwalt beantragte drei Jahre Gefängnis Der Gerichtshof erkannte
auf zwei Jahre ſechs Monate Gefängnis mit Anrechnung von drei
Monaten der Unterſuchungshaft

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den Schweizer
Richard Stürze und den Handarbeiter Franz Herwig aus
Teutſchenthal wegen

Notzucht

Beide waren angeklagt am 29 Auguſt d J bei Ober
teutſchenthal ein Dienſtmädchen vergewaltigt zu haben Stürze
iſt erſt 19 Herwig 21 Jahre alt Trotz ihrer Jugend ſind beide
ſchon mehrfach vorbeſtraft Stürze unter anderem auch wegen un
züchtigen Benehmens gegen ein Schulmädchen Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt Sie hatte für die
Angeklagten das günſtige Reſultat daß ihre Straftat von den
Geſchworenen nicht als Notzucht ſondern nur als tätliche
Beleidigung angeſehen wurde Stürze wurde daraufhin
zu acht Monaten Gefängnis unter Anrechnung von
zwei Monaten Unterſuchungshaft verurteilt Helwig zu vier
Monaten

Beide Angeklagten erklärten ſich bei dieſem Urteil beruhigen
zu wollen

Strafkammer
el Halle 20 November

Ein Hoffnungsvoller
Der ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtrafte 19jährige

Aenſtknecht Bröckel ſeit längerer Zeit in Fürſorgeerziehung in

7 7i Wie die Akeliſer Rabe und

a nene r

t a Kuoneeect ten S
noch nichts denn es gebe in der Bitterfelder Gegend viele Leute
mit Tätowierungen an den Fingern

Das Schöffengericht in Bitterfeld hatte wegen der rohen Miß
handlung des Forſtbeamten eine ſtrenge Strafe in der beträcht
lichen Höhe von acht Monaten Gefängnis für geboten ge
halten Bothes Berufung gegen dieſes Urteil wutde von der
hieſigen Strafkammer ver worfen

Schöffengericht
el Halle 20 November

Verbotener Vorſchuß

Der hieſige Stellenvermittler Gängler hatte ſich von einem
Verwalter der ſeine Vermittlung nachgeſucht hatte einen Koſten
vorſchuß von 43 Mark zahlen laſſen Das Geſetz verbietet
den Stellenvermittlern Vorauszahlungen zu fordern damit die
Notlage Stellungſuchender nicht ansgenutzt werden ſoll Nach An
ſicht des Verwalters war die Koſtenberechnung ſtark gepfeffert
Das Schöffengericht verurteilte den Stellenvermittler wegen der
verbotenen Vorſchußnahme zu 5 Mark Geldſtrafe

Origineller Hilferuf
Ein Arbeiter in Ammendorf war eines Abends angetrunken

in ſeine Wohnung zurückgekehrt Jm Hofe des Grundſtücks geriet
er mit einem Unbekannten in Streit und erhielt einen ſo heftigen
Schlag auf den Kopf daß er blutete Um ſeinen Nachbar zu
Hilfe zu rufen ſchlug der Bedrängte die Scheibe eines
Feuermelders ein Dieſer klingelt in der Wohnung des
Nachbars der dann die Meldung an die Polizei weitergibt
Zum Glück unterließ der Betreffende infolge rechtzeitiger Erkennt
nis des wirklichen Sachverhaltes die Weitergabe der Meldung
ſo daß eine unnütze Alarmierung der Feuerwehr unterblieb

Der ſonderbare Vorfall hatte dem Arbeiter eine Anklage
wegen Sachbeſchädigung zugezogen Das Schöffengericht ſprach
ihn jedoch frei da er die Scheibe nicht aus Mutwillen zerſtört
habe ſondern in dem guten Glauben dadurch Hilfe zu bekommen

el Halle a 23 November 1909
Arbeits ordnung und Gewerbeordnung

Auf der Grube Alwine bei Bruckdorf ſoll nach Angabe
eines dort als Geſchäftsführer angeſtellten Jngenieurs eine Ar
beitsordnung beſtehen die in S 9 zuläßt den Grubenarbeitern für
Sachbeſchädigung eventuell Lohnabzüge zu machen Dieſe
Ordnung ſoll vom Oberbergamt genehmigt ſein Nach der Ge
werbeordnung ſind jedoch derartige Lohnabzüge nicht ſtatthaft Jm
Auguſt d J hatte ſich der Geſchäftsführer auf Grund des S 9 jener
Arbeitsordnung für berechtigt gehalten zwei Grubenarbeitern die
in angetrunkenem Zuſtande durch Zerſchlagen von Bänken Tiſchen
und Flaſchen in der Kantine arge Verwüſtungen angerichtet hatten
behufs Vergütung des Schadens Abzüge vom Lohn zu machen
Seine Maßregel trug ihm indes eine Anklage wegen Vergehens
gegen die Gewerbeordnung ein Vor dem Schöffengericht berief er
ſich zur Rechtfertigung ſeines Verfahrens auf jene Beſtimmung
der Arbeitsordnung

Das Gericht nahm ihn jedoch in eine Geldſtrafe von 3 Mark
mit der Begründung die Gewerbeordnung könne durch eine Ar
beitssordnung nicht korrigiert werden

Cuſtmord am eigenen Enkelkinde

Nachdr verb S H Gera 23 Nov 1909
Wegen Sittlichkeitsverbrechens und Mordes

anſeinemeigenen Enkelkinde hatte ſich vor dem hieſigen
Schwurgericht der Weber Johann Geitner aus Neuärgerniß zu
verantworten Der Angeklagte iſt 60 Jahre alt und hat vor 30
Jahren zum erſten Male geheiratet aus welcher Ehe 10 Kinder
ſtammen Jm Jahre 1902 heiratete der Angeklagte zum zweiten

J n Wlichkeitsverbrechen verübt worden ſei Auch ſei die Möglichteit z

T e
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nicht ausgeſchloſſen daß überhaupt Luſtmord vorliegt Die Frage
nen Angeklagte un zurechnungsfähig ſei verneinten die Sachver
ändigen

Die Geſchworenen bejahten ſämtliche ihnen vorgelegten Schuld
fragen unter Verſagung mildernder Umſtände worauf der Gerichts
hof den Angeklagten wegen des Sittlichkeitsverbrechens zu ſechs

n Zuchthaus und wegen Mordes zum Tode ver
urteilte

Todesurteil
Gera 22 Nov Das Schwurgericht verurteilte heute den

59 Jahre alten Weber Geitner aus Neu Aergernitz wegen
Mordes und Verbrechens nach 8 176 Abſatz III des Strafgeſetz
buches zum Tode 6 Jahren Zuchthaus dauerndem Ehrverluſt
und Tragung der Koſten

Er hatte ſein Enkelkind die zwei Jahre alte Martha Geitner
gemißbraucht und dann erdroſſelt

Strafe für Steuerhinterziehung
Hannover 19 Nov Ein bemerkenswerter Steuerhinter

ziehungsprozeß deſſen Ausgang die Verurteilung des Angeklagten
zur Zahlung von insgeſamt 60 125 Mark bildete beſchäftigte heute
das Landgericht Hannover

Seit Jahren hat der Produktenhändler Pape in Hannover
einen ausgedehnten Handel mit alten Lokomotive Siederohren be
trieben die er über Hamburg aus England bezog und bei der Ver
zollung als altes Eiſen zum Einſchmelzen Zoll 1 Mk für den
Doppelzentner deklarierte während der Zoll für Eiſen das ge
werblichen Zwecken dienen ſoll 5 Mk beträgt Nach der Bean
ſtandung von zwei Waggons in Hannover kam die Sache an den
Tag
Das Gericht erkannte Pape der wiſſentlichen Steuerhinter

ziehung für ſchuldig und verurteilte ihn zur Zahlung des vier
fachen Betrages der hinterzogenen Steuer alſo zu 32 123 Mk
und weiter zur Zahlung des Werterſatzes der auf 28 022 Mk feſt
geſetzt wurde alſo insgeſamt zur Zahlung von 60 125 Mk

Dresden 23 Nov Das Schwurgericht verurteilte den
Banknotenfälſcher Pietſchmann zu 2 Jahren Zuchthaus und
ſeinen Helfershelfer den Kellner Denke zu 14 Monaten Ge
fängnis Beide hatten 50 und 100 Guldennoten der Oeſter
reichiſchen Notenbank angefertigt

Liſſabon 24 Nov Das Gericht verurteilte den Spanier
Fernando Fernandez wegen Brandſtiftung die er im Jahre
1907 begangen und bei der 14 Perſonen umgekommen waren
zu 8 Jahren Zellengefängnis und 20 Jahren Deportation

r

Meteorologiſche Station
23 November t November
s Uhr abends 7 Uhr morgens

Baxometer Millimeter 760,0 756,1Thermometer Celſius 2,4Rel Feuchtigkeit 89 21Winde NW1 SWMaximum der Veomperatur am 28 Nov 90820
Minimum in der Nacht vom 283 Nov zum 24 Nov 5,6 0
Niederſchläge am 24 Nov 7 Uhr morgens 0,3 mm

Wetter Ausſichten
25 November Bewölkt teils heiter normal
26 November Bewölkt mit Sonnenſchein Nachtfröſte kält erAns im Luuchſtedt war im November v J zu einem Landwirt in Blöſien Male Die Ehe mit ſeiner zweiten Frau ſcheint auch ziemlich 27 November Meiſt bedeckt mit Riederſchlägen feuchtkalt

pwerſtändige in Dienſt gegeben worden Er führte ſich dort nicht gut Als glücklich geweſen zu ſein Am nun einen verheirateten Sohn der F
erft man er von ſeinem Dienſtherrn einmal beim Eierſtehlen ertappt wurde Vater von 5 Kindern iſt und längere Zeit keine Arbeit hatte Leitung Wilhelm Georg
n dem An drohte er auf deſſen Vorwürfe er wolle den alten Mann zum einigermaßen zu entlaſten nahmen der Angeklagte und ſeine Frau Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
Submiſſion Krüppel ſchlagen Später entwendete er junge Tauben aus dem das jüngſte Kind des Sohnes ein halbjähriges Mädchen zu ſich für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
erklärt die vernagelten Taubenſchlage und verkaufte ſie Jm Juli d J ent Als ſeine Frau erkrankte brachte er dieſe in einem Geneſungsheim Handel Eugen Brinkmann, für Ausland Letzte Nach

er daß die fernte er ſich unter Mitnahme von 69 Mark die in einer Kom unter während er das kleine Mädchen tagsüber in die Eliſenkrippe richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
allen Am mode aufbewahrt waren Jn Merſeburg ſchaffte er ſich eine gab Anfang Juli nahm er das Kind aber wieder vollſtändig zu Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
herde Auf Vraut an kaufte ſich einen neuen Anzug und ſchenkte dem kleinen ſich Friedrich Endrula t Zu u Verlag von Otto Hende
eisanträge Bruder ſeiner Liebſten ebenfalls einen Anzug Am 4 Juli geſchah der Mord Wie der Angeklagte ſelbſt an Sämtlich in Halle a S
Wallach Seine ſchlechten Streiche trugen ihm von der hieſigen Straf gibt wollte er das Kind erdroſſeln und nahm daher eine Zugleine rer vie W Felteaeisanträge kammer eine Geſamtſtrafe von ſtehen Monaten Gefäng von einer Gardine die er dem Kinde früh morgens im Bett um einſchließlich Verloſungsliſte l

nis ein den Hals legte Als er die Schnur anzog fing das Kind furchtbarel Halle g S 23 November 1900 23 u ſchreien ſodaß er die Schnur wegwar und das Kind mit den Angſt und bange kaun einem werden
7 Händen erwürgte Hierauf deckte er die kleine Leiche zu und willZahlen die Der miß handelte Förſter bis abends ruhig geſchlafen haben Dann ging er in ehe bie Thee an et kungen r

ßeſprechung t Der 37jährige Arbeiter Friedrich Bothe in Sandersdorf verſchiedene Wirtſchaften wo ihm abſolut nichts anzumerken war Wetter müſſen ſie früh hinaus ann ſind die Schul
Kilo Eiſen atte ſich im Auguſt d J mit drei Kindern im Walde auf ver Erſt am nächſten Morgen machte er der Mutter des ermordeten ſtuben immer überheizt und in den kurzen Pauſen g
z 000 Mark atenem Wege befunden Als ein Förſter eins der Kinder an Mädchens ſeiner Schwiegertochter die Mitteilung daß das Kind din a der r c den Hof
Angeklagte z und nach dem Namen fragte wurde Vothe ſehr unwillig und plötzlich an Brechdurchfall verſchieden ſei Jm Laufe der Unter teilig auf die Geſundheit wirken Darum laſſen Sie
jal Auch eleidigte den Beamten durch Schimpfworte Schließlich ſchlug er ſuchung hat er aber die Tat eingeſtanden raten Geben Sie Jhren Kindern immer Sodener Mine

en Schiffen en ſogar mit dem Stock ins Geſicht und zertrümmerte mehrere Jn der Beweisaufnahme erklärte ein praktiſcher Artz daß er Weg Wert Fays ächte mit Zwei für jeden
andern von peichen am Fahrrade des Förſters durch Fußtritte Ein täto bereits vor einiger Zeit beantragt hatte den Angeklagten in ein e e a eng ten i

wer Ring den der Förſter an einem Finger des Wütenden er Trinkeraſyl unterzubringen doch wurde dieſer Antrag abgelehnt 8 Pfg die Schachtel in allen Apotheken Drogens und
t hatte führte nachher zur Ermittelung des Schuldigen BVothe Ein zweiter Sachverſtändiger der die Sektion der kleinen Leiche Mineralwaſſerhandkungen
tritt allerdings der geſuchte Täter zu ſein der Ring beweiſe vorgenommen hat bekundet daß an dem Kinde vorher ein Sin

e barosser e
Ausserordentlich vorteilhafte Angebote i
amtlichen Abteil des Etablisaämtlichen eilungen des Etablissements

Lrbeſtreſte GesechüäſtshausEr ue r In sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten zusammengestellt G
3 wiunig die durcha Preiswürdigka ganz enorme Preiswürdigkeitmor sich schon jetzt zum BinKkauf für das Weihnaohtstfest eignen O

I Hallo a Rarktpiat 2
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LIEBI G Fleisch Extract
die Quintessenz des besten Ochsenfteisches

meeeneeree 235

Carirastmner
Aktien Gesellschaft Leipzig

Spezial fabrik
für Panzersehränke aller Art Tresor und Safe Anlagen Stahnl

Kammern usw neuester unübertroftener Konstruktion
Lieferantin der Reichsbank der Deutschen Bank Dresdner Bank

Hande und Industrie Commerz un Disconto Bank u der bedeutendsten
Bankinstitute des In und Auslandes

Allgem Deutschen Credit Anstait Nationaſbank für Deuisehiand Bank für
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denn gerade beim Einkauf von Gummischuhen ist be
sondere Vorsicht angebracht weil in diesem Artikel ganz
minderwertige Fabrikate in Massen angeboten werden

Wir führen nur die

Wirklich besten Marken
zu billigsten Preisen

Ia Edinburger Marke Albion
unter Garantie für Haltbarkeit

7 De 3 29 365 90Mädchen 2 Kinder 1
bestes h Fabrikat Nordpolmarke

unter Garantie für Haltbarkeit
für Herren m hoher Lasche a 80 für Damen mit hoher Lasche J 20 19744
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Filialo Halle nur Schmeerstrasse am Markt
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Viele Neuheiten
nur gute QualitätenI Schnee ſaehf

A Ebermann
J Halle Gr Steinſtr 84
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Glas e
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nnd grosse Auswahl vorrätig

Uhrmacher

G Ulrichstr 48

bashlonen

III
bac ren

baspende

5 in grösster
Auswahl

empfiehlt

Ed Eder Sſfegelstr ſ2

Achten Sie auf Firma und
meine 2 Schaufenster

Wasohgefässe
dauerhaft u billig größte Ausſv

Böttcherei Schülershof dicht am

S Seit Jahren
zahle höchſte Preiſef getr Damen u

Aerrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwerk Altertümer Gold uSilberſach Muſikwerke Pianinos
ahrräder Nähmaſchinen Möbel
äſche Betten Bfandſcheine auch

noue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt komme ſofort auch außerh

Rennere Schülershof Nr J L

Strohſucht Ihre Poſten zu kaufen

A Nottrodt

Skfuttgarter

bebensversicherungsbanka

fte Stuttgarter
Gegründet 1854

bersfeherungsstan se0 Mllten M
Seither für fie Versieh erzielte lebersehüsse 167 Mille

Die Bank wird vertragsgemäss von der Landwirt
schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versicherungsnahme empfohlen

Auskünfte erteilen in Halle a S OberinspektorH BRecker Wuchererstr 70 Otto Kor t Leipziger
strasse 36

eeeoreogssere so rer e e

SineguteFreundin
in des Wortes r Bedeutung iſt die

Sächſi ech i Hausfrau
Heft 6 Pfennig

längſt allen Hausfrauen in Halle und Umgebung gewor n eine Hausfreundin die ſich alle Herzen im
Sturm erobert hat und deren täglich noch mehr ge
winnt

Woburch Durch ihren gemeinverſtändlich ge
ſchriebenen Jnhalt der alle praktiſchen Wirtſchafts
fragen eingehend behandelt und weil ſie es verſtanden
hat den Hausfrauen in allen Lebenslagen mit Rat
und Tat zur Hand zu gehen Ueberzeugen Sie ſich
ſelbſt von der Richtigkeit des Vorhergeſagten und
beſtellen Sie bald ein Probeheft bei der

Geſchäftsſtelle Halle a Leipzigerſtraße 53

X

eheſnrnnien TANZ MANNHEIM
Patent Heißdampf1oKOM BI i eristeuenng

Sustem hentz
u einfacher Ueberhitzung

rm

flervorragend
in Einfachhelt der

Konstruktion

J W 7 We den Linden 57 88
Prima

Klee u Wiesenheu
t 0 1 afe auch gequetseht

Häoksel Melasse Kleie
iühnerſutter

efert prompt und billigst 9053Hermann Meusel Nachf
Cnanenaerweg J Telephon 1260Fouragehnndiung J Häckseisehneiderei

G Die einzige hygien vollkomm in Tage u Betrieb büſigste J

CGMEist d verbess Zentral Luftheizg In jedes auch alte Haus
leicht einzubauen Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt Spiecker Co Nachf G m b Frankfurt a M

Ju end Anmut zarter reiner roſig friſcher Teint frei
von allen Hautunreinheiten iſt das Reſul

tat des Gebrauchs von Dr Kuhn s Griechiſche
S hne Vional 50 50 Vional Seife80 50 Man weiſe Rachahmungen zurück unden e Dr Kuhn s Vional von Franz Kuhn

Trowenngr r erge Hier m a am MarktBallin sen Parf Leipzigerſtr 91 O Ballin jr HirſchSo h 63 M Melbaeä J Gr 30 J
Pa Wieſen und Kleehen

Stroh Zanhen Hafer Hächſel Melaſelutter la
Kattoſein Atrohſele n e

Karl Baarmann ſietlchen Fouragehandlung Teleph 10

Der Miſſions Verein And der
evangel Jungfrauen Verein der St Ulrichsgemeinde
deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen und Krankenvfleeſt
ſeit neun Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unter zeiner Diakoniſſin für unſere Gemeinde derHeidenmiſſie W
in unſeren Kolonien und der GuſtavAdolf Stiftung zufließ
beehrt ſich hierdurch zu ſeinem

27 Bazarauf Montag und Dieustag den 29 und 30 November in uuns dur errn Achtelßerter gütigſt bewilligten ZaelHazar
Dabhle 5 F t e ganz ergebenſt einzuladen Der d Pi
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags ſt6 Uhr nachmittags geöffnet ſein Auch für Erfriſchungen
Sorge tagenm Sonntag den 29 November ſteht derſelbe on3 bis e ühr allen vie ſich dafür intereſſieren zur An a offen

le a im November 10909
Der Vorstan vrichr Auguſte bnktert Fri Emilie Caeſar Fri Auge ſei
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